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Theorie

Theorie 1: Begriffsdefinition
Was ist Rhetorik?
(altgriechisch: „Die Redekunst“)
· Struktur im Redebeitrag

· Körpersprache

· Das „Wie“ (Stimme)

· Schlagfertigkeit

· „Sprache“

· Bewegung

· Gesprächsregeln
· Zuhörer!!!
· Performance

Körpersprache
· Motorik: Haltung, Gestik, Mimik, Proxemik, Blickkontakt, Orientierung

· Taktil: Berührungen
· Stimme: Klang, Variation

Anteil: 
Körpersprache Bewegung
55%




Körperspräche Stimme

38%


Inhalt



7%

Theorie 2: Das Dreieck der Rhetorik


[image: image1]
Grundregeln:

1. Sprich nur so sachorientiert wie nötig

2. Sprich verständlich

3. Sprich möglichst frei 

4. Bedenke, dass auch dein Körper spricht

5. Sprich möglichst DU-orientiert (mal auf jmd Zugehen, direkter Blickkontakt)
Theorie 3: Einleitung und Schluss

Einleitung:
· Ankedote (Aufmerksamkeit, Neugierde, Interesse wecken)

· Aktueller Bezug

· Zitat

· Karrikatur


· GegenstandRhetorische Frage

· Zahlen/Schlagwörter (In Diashow)

· Frage (offen)

· Kontraste

· Film/Diashow mit Musik

· Mit Gefühlen spielen!!!
Schluss:
· Den Roten Faden abschließen (Einleitung wieder aufgreifen)

· Zusammenfassung

· Ausblick/Prognose

· Frage

· Persönliche Empfehlung

· Eigene Meinung

· „Dankeschön“ (muss nicht sein)

· Emotionale Basis ansprechen um Nachdenken anzuregen, zu überzeugen, in Erinnerung zu bleiben, Meinungsänderung bewirken

· Es muss deutlich werden, dass jetzt Schluss ist

Übungen

Übung 1: Kurzvortrag
Aufgabe: spontan 1:30 Minuten über ein vorgegebenes Thema sprechen. 

Aufzeichnung der Vorträge mit Video und anschließende Analyse der Körpersprache

Themen:
(WICHTIG: keine persönlichen Themen, wie Magersucht, die Jugendliche direkt betreffen können)

· Führerschein mit 17

· Ein Einzelkind sein.

· Videoüberwachung von Bushaltestellen

· Hausaufgaben ja oder nein

· Welches ist die schönste Jahreszeit?

· …

Vorgabe: keine Verwendung der Worte: „Ähm“ oder ähnliches, „genau“, „quasi“, „also“

(Weglassen dieser Worte soll den Redner unter Druck setzen)

Bei Hängern im Vortrag: Gedankenstütze geben/Frage nochmal aufgreifen

Ergebnisse:

· Körpersprache bewusst einsetzten:

· Beine hüftbreit auseinander (Breite Beine  zeigt Selbstbewusstsein)

· Nicht die ganze Zeit an einem Platz stehen aber bei Platzwechsel wieder auf beide Beine stellen

· Hände zur Unterstützung des Gesagten einsetzten; Muss aber passen  kein „rumgefuchtel“ (Hände eventuell in „Grundposition“ halten)

· Mimik muss zum Gesagten passen

(abgeschwächte Form: Teilnehmer bleiben im Kreis sitzen während des Vortrags)

Übung 2: Mimik
Aufgabe: Augen schließen und dann beim Öffnen der Augen einen vorgegebenen Gesichtsausdruck machen. Die anderen Teilnehmer müssen den Gesichtsausdruck erraten

Gefühle:
· Einsamkeit

· Glücklich

· Überrascht

· Langeweile

· Wütend

· Fröhlich

· Interessiert

· Müde

· ...
Ergebnis: Wir haben oft einen ausdruckslosen Gesichtsausdruck. Die Übung soll für sensibilisieren bei einem Vorstellungsgespräch gezielt Gesichtsausdrücke wie „interessiert“ einzusetzen.

Übung 3: Stimme
Aufgabe: Einen einfachen vorgegebenen Text/Zahlen mit der Stimme einer vorgegebenen Person vortragen. Die anderen müssen die Rolle eraten.

Rollen:
· Fußballkommentator

· Marktschreier

· Priester

· Politiker

· Nachrichtensprecher

· Verliebte am Telefon

· Unteroffizier

· Klatsch Tante

· …

Text: 
[image: image2.png]‘Wenn du eine Bohne in einen Becher mit feuchter Erde steckst, kannst du schén
Dbeobachten, wie sie keimt und langsam Wurzeln schldgt. Willst du herausfinden,
welche unglaublichen Krafte in keimenden Bohnen oder Erbsen stecken,

besorge dir etwas Gips und durchsichtige Plastikbecher. die ihr bestimmt in der
Kiiche oder im Keller habt. In einer Blechbiichse riihrst du den Gips o an, wie
es auf der Packung steht. Er sollte zéhfliissig sein, sich aber noch gut gieBen
lassen, Dann riihrst du eine Hand voll Erbsen oder Bohnen unter und fillst das
Gemisch in Plastikbecher.

Jetzt musst du ein wenig Geduld haben, zuerst tut sich némlich noch gar nichts.
Aber schon nach einem Tag bilden sich viele Risse im Gips und schlieBlich
sprengen die keimenden Bohnen sogar den Becher. Noch schneller geht es,
wenn du den Gips von Zeit zu Zeit mit einem Blumensprither ein wenig
befeuchtest.




Übung 4: Pantomime
Aufgabe: Pantomime mit einfachen Begriffen

Begriffe:
· Achselschweiß

· Armdrücken

· Dirigent

· Einen Fische angeln

· Fernsehen

· Kopfschmerzen

· Politiker

· …

Übung 5: Sprachtechniken
Aufgabe: Text mit verschiedenen thematischen Inhalten vorlesen und dabei das in dem Thema vorgestellte üben. Die Teilnehmer können in Gruppen aufgeteilt werden. Jeder liest den Text einmal, der Beste trägt vor.
Themen:
· Deutliche Aussprache

· Sprachtempo u. Pausentechnik

· Angemessene Lautstärke

· Betonung

· Blickkontakt

· Haltung und Gestik

Übung 6: Deutliche Aussprache
Aufgabe: Den Zungenbrecher mit möglichst wenig Fehlern aufsagen. Die Teilnehmer zählen die Anzahl der Fehler. Der Beste gewinnt.

Texte:
· "Der Leutnant von Leuthen befahl seinen Leuten, die Läuten von Leuthen nicht eher zu läuten, als dass der Leutnant von Leuthen seinen Leuten das Läuten der Läuten von Leuthen befahl."

· "De dicke Deern drägt de dünne Deern dörn dicken Dreck. Da dankt de dünne Deern de dicke Deern, dat de dicke Deern de dünne Deern dörn dicken Dreck drogen dee."

· "Bei dem alten Lappenschuppen wo die Lappen Schoppen kippen und für ein paar Robbenhappen hübsche Lappenpuppen strippen, bis sich ganze Lappensippen mit den Rippen von den Robben um die hübschen Puppen kloppen sollst du nie den Schlitten stoppen."

· "Ein Hahn, zwei Hühner, drei Enten, vier Gänse, fünf Schweine, sechs Kühe, sieben Ochsen, acht Nonnen, neun huckelige, buckelige Bettelmannsweiber übernachten bei zehn konstantinopolitanischen Dudelsackpfeifenmachergesellen."

· "Frau von Hagen darf ich wagen Sie zu fragen welchen Kragen Sie getragen als Sie lagen, krank am Magen, im Spital zu Kopenhagen, ohne Klagen, ohne Zagen, ohne nur ein Wort zu sagen?"

· "Immer, wenn die tütelige Teetante den Tee in die Kaffeetüte getan hatte, tütete die patente Nichte der Teetante den Tee von der Kaffeetüte in die Teetüte um."

· "Kaiser Karl konnte keine Kümmelkerne kauen, warum konnte Kaiser Karl keine Kümmelkerne kauen, weil Kaiser Karl keine Kümmelkerne kauen konnte, aber Kaugummi konnte er kätschen."

· "Wenn du Dummkopf zu mir Dummkopf noch mal Dummkopf sagts, du Dummkopf, kriegts du Dummkopf von mir Dummkopf welche an den Dummkopf, dass du Dummkopf, der du Dummkopf zu mir Dummkopf Dummkopf sagst, dumm wirst, du Dummkopf!"

· …

Übung 7: Anfang und Ende
Aufgabe: Kurze Einleitung und Schluss zu einem der Themen schreiben.
Einleitung:
· Führerschein mit 17

· Handyverbot an der Schule

· Schuluniform

· Chatten im Internet unter 14 Jahren

· …
Schluss:
· Bachelor-Abschluss

· Gesunde Ernährung „Bio“

· Hausaufgaben ja/nein

· …
Wichtig: Die Einleitung muss den Leser/Hörer in Spannung versetzten. Der Schluss muss zum Nachdenken anregen, so dass dem Hörer das Thema in Erinnerung bleibt.

Übung 8: Präsentation
Aufgabe: Eine Gruppe stellt 4 Minuten ein Thema vor. Mit Visualisierung.
Schwierigkeiten: Wie präsentieren wir, Visualisierung an Tafel, was macht der Rest der Gruppe, während einer spricht, Aussagekräftige Einleitung u. Schluss, Einschätzung der Redezeit
Gliederung: Was ist (Zustand), Was soll sein (Ziel), Wie es erreicht wird (Weg)
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